Liebe-Licht-Kreis (A) Nürnberg - 05.08.1996


Gott zum Gruß, Meine lieben Geschwister! Heilig, heilig ist der Herr � so sprecht ihr in eurem Innern und verbindet euch mit der Kraft eures Vaters. So ihr diese Worte durch euch wirken laßt, fließt die Kraft der Himmel in euch ein durch Mich, euren Bruder Jesus Christus. Denn wahrlich, Ich habe euch das Heil der Himmel auf diese Erde gebracht auf Wunsch eures Vaters. 


Er sah die Not, er verspürte die Sehnsucht Seiner Kinder, die hier auf diesem Erdental schon so weit entfernt waren, daß es Ihm leid tat, und so beschloß er, Mich, Seine ewige Liebe, zu euch zu senden, damit ihr durch Mich das Heil in euch erfahrt. Und so verbindet ihr euch durch Mich mit dem ganzen Sein, denn in allem ist diese hohe Macht und Kraft der Liebe eures Vaters, das Heil für euch alle.


Ihr, Meine Kinder, ihr sehnt euch nach dem Heil zur jetzigen Zeit. Es sind schon 2000 Jahre vergangen und eure Sehnsucht wird immer größer, denn ihr verspürt, daß sich jetzt alles wandelt und daß alles angehoben wird. Es geht näher hin zum Vater. Diese Sehnsucht ist unendlich groß. So wie Ich Mich oft gesehnt habe, obwohl Ich den Vater immer wieder in Mir verspürte, so hat Mich dieses Erdenleben, das ihr hier auch verspürt, oft so traurig gemacht, daß Ich oft geweint habe, und wie Ihr wißt, Mich oft zurückgezogen habe, weil Ich die große Vaterliebe wieder ganz in Mir verspüren wollte.


Und so geht es auch euch, Meine lieben Kinder, die ihr durch das Tal dieser Tränen jetzt geht. Ihr habt eine große Sehnsucht nach der Liebe, die ihr einst euer eigen nanntet, als ihr beim Vater wart, und diese Sehnsucht verspürt ihr jetzt ganz besonders. Ich, Jesus Christus, euer Bruder, bin bereit, euch auf diesen Weg aus diesem Tal der Tränen hin zu der ewigen Glückseligkeit, der ewigen Liebe zum Heil des Vaters zu führen. Ich lasse durch die Liebe des Vaters in eure Herzen so viel Kraft und Heil hinein fließen wie es nur möglich ist, damit ihr jetzt in dieser Zeit, in der ihr hier seid, getröstet und gestärkt werdet, damit ihr nicht in eurer Trübsal darniederliegt und gehindert werdet auf dem Weg zum Vater, denn nur in der Liebe und in der Freude könnt ihr all die Widerwärtigkeiten dieses Lebens überwinden. Und diese sind groß in dieser Zeit! Ihr hört aus euren Medien und lest in euren Zeitungen, wie groß die Not und das Leid dieser Erde ist. Und viele, viele müssen durch dieses Tal der Tränen gehen.


Bei euch hat man ein Sprichwort: „Wer hoch steigt, fällt tief hinunter!“ Meine lieben Kinder, ihr wißt wie es um euch in der Welt steht. Viele haben sich mit den Schätzen der Welt getröstet und sie sehen, daß das nicht alles ist, und das, woran sie sich gebunden haben, müssen sie loslassen, denn der Vater hat uns auf diese Erde � euch wie Mich � nackt geschickt, weil Er uns alles alles gibt. Ihr wißt: Ich hatte nicht die Möglichkeit, ein Haus Mein eigen zu nennen. Ich war überall zu Hause, der Sternenhimmel war Mein Zelt und Ich wußte oft nicht, wo Ich Meinen Kopf zur Ruhe legen konnte. Wer Mir nachfolgen will, der muß Meinen Weg gehen. Ich sage nicht, daß ihr hier auf dieser Erde auf das, woran ihr Wohlgefallen habt, verzichten sollt, aber ihr müßt euch immer dessen bewußt sein: der Geber aller Dinge ist der Vater! Und wer das vergißt und die Dankbarkeit hinten anstehen läßt und seinen eigenen Willen voranstellt „...ich habe mir das geschaffen...“ so wird er es auch wieder fallen lassen müssen, so wie Ich alles hier auf dieser Erde zurückgelassen habe. Ihr wißt von Meiner Versuchung: „... dies alles will ich dir geben, wenn du niederfällst und mich anbetest“. Und ihr wißt auch, wie es ausgegangen ist, und so wird ein jedes Meiner Kinder, Meiner Geschwister, versucht werden, so wie Ich versucht wurde. Ich bin dreimal versucht worden, und auch euch wird es immer wieder geschehen, daß ihr vor der Entscheidung steht: für Gott oder gegen Gott ? Für die Liebe oder für die Welt? 


Doch die Liebe wird immer wieder siegen, denn aus der Liebe ist alles gekommen und zur Liebe wird alles wieder werden, denn der Vater liebt Seine Kinder und die Kinder haben diese Liebe, dieses Heil in sich verspürt; und niemals wird die Erde sie mit ihren Schönheiten und Kostbarkeiten zufriedenstellen, denn sie werden in sich immer wieder die Sehnsucht nach dem Heil, nach dem Heiligen, verspüren; das Heilige, das sie in sich tragen, ein Teil der Liebe eures Vaters, die er einem jeden ins Herz gesenkt hat: das Heil der Ewigkeit. Denn seit Ewigkeit ist Gott, euer Vater, die ewige Liebe, mit euch und diese ewige Liebe wünscht sich so sehr diese Einheit wieder, die Einheit, die einst war.


Deshalb, Meine lieben Kinder, ist jetzt diese große Traurigkeit in der Welt, denn was zuunterst ist kommt jetzt nach oben. Es ist die Zeit der Umwälzung und ein jedes Kind, das Mir nachfolgt, geht sein eigenes Golgatha, so wie Ich euch vorausgegangen bin. Ihr tragt das Kreuz Mir nach, und Ich trage euer Kreuz, denn Ich habe den größten Teil von euch bereits abgenommen, wie ihr wißt, durch die Liebe des Vaters, habe Ich euch allen helfen können und dürfen. Und so, Meine Kinder, seid getrost, geht den Weg Mir, Eurem Christus, nach � hin zum Vater, zu der ewigen Liebe. Denn Er allein wird all eure Wünsche, die ihr hier habt, zu denen euch die Dunkelheit verführt hat, alle zum Licht hinwenden, zum Licht der Glückseligkeit, denn im Dunkel ist das Licht und das Licht wird siegen! Der Vater in Seiner unendlichen Güte und Barmherzigkeit wird alles zum Heil lenken durch Mich, euren Bruder und Erlöser. Denn heilig, heilig ist der Herr und bleibt es in Ewigkeit und vor Ihm wird jeder in die Knie gehen und in Demut sich neigen und sprechen: Herr, wie groß bist Du! Wie groß bist Du! Wohl dem, der es jetzt hier in diesem Tal der Tränen erkennt und durch Mich getröstet wird, denn ihm ist das Heil gewiß! Meinen Segen habe Ich euch allen durch Mein Kreuz geschenkt, die ewige Liebe, zur Auferstehung aus diesem Tal der Tränen, damit ihr eins werdet im Vater, so wie Ich mit dem Vater seit Ewigkeit eins bin. 


Seinen Segen und Seine Kraft bekommt ihr aus der Fülle Seiner barmherzigen Liebe, jetzt und in Ewigkeit. 


Amen


�


Sommerzeit ist Reifezeit! Wenn ihr mit euren inneren Augen über ein Getreidefeld blickt, welches sich im Sommerwind wiegt, so kommt vor euer geistiges Auge die gesamte Entstehungsgeschichte von dem, was auf dem Getreidefeld gewachsen ist: vom Anbeginn des Hineinsenkens des Samens in die dunkle Erde, vom Aufbrechen der Schale durch den Keim, vom ersten Grün, vom Sprießen, vom Sich-Ausrichten nach der Sonne, vom Bestäuben, vom Fruchtansetzen bis zum Bilden der schweren Ähren � und ihr erkennt, daß hier ein Lebenszyklus im Gange ist, der euch Sinnbild ist für euch selbst.


Der Zustand des Feldes im Sommer, wo die große Kraft eurer Sonne in den Feldfrüchten gebunden wird, um euch später eure Lebensenergie zu spenden, so ist es auch, wenn ihr unter der Sonne des Vaters wandert. Auf dem Höhepunkt einer Entwicklung, im Zenit, ist die Einstrahlung Seiner Energie am größten, aber auch als Folge davon der Durst, den z.B. eine Pflanze im Sommer hat und den auch ihr bei eurer Entwicklung verspürt. Es ist der Durst nach dem Geist, nach dem Labsal, das euch jegliche Einstrahlung aus der göttlichen Quelle ertragen läßt und ihr darunter nicht leidet oder verbrennt. Durch den Geist und Sein Wasser, werdet ihr � wie ihr sagt � durchlässig, und das, was als Gefahr einer Trockenheit kommen könnte, wird euch nichts anhaben, denn ihr gebt euch dem Winde hin, der euch wiegt, der Kraft der Mutter Erde, in die ihr eure Wurzeln gesenkt habt und der göttlichen Einstrahlung aus der ewigen Quelle des Geistes. 


Seht, in diesem Zustand der größten Versorgung mit Energie aus dem Himmel seid ihr in der Lage, Reserven zu bilden, Frucht anzusetzen, welche ihr später, in der Zeit des Herbstes und vor allem des Winters brauchen werdet. So ihr euch in eurem Leben in der Sommerzeit fühlt und die starken Einstrahlungen des Geistes verspürt, so gebt euch hin, auf daß jede Faser eures Seins sich mit der göttlichen Energie aufladen kann, damit die Zeit der Reife seinen vollen Sinn erfüllt. Später kommt die Zeit des Hingebens, ja und auch des Hinscheidens. Dann, wenn die göttliche Sonne nicht mehr so intensiv scheint, und ihr von Kälte und von Dunkelheit umgeben seid, dann greift zurück auf das, was ihr angesammelt habt in der Zeit der Reifung als Gewächs - symbolisch. Dankt auch den anderen Geschwistern, die mit euch sind, die ähnliches erfahren und erleben wir ihr, auf die ihr später, wenn es nötig ist, zugehen könnt, auf daß ihr auf einen gemeinsamen Erfahrungsschatz zurückblicken könnt und ihr euch gegenseitig Stütze und Hilfe seid. 


Manchmal ist es auch gut, sich an die wunderbaren Zeiten der strahlenden Universalsonne zu erinnern, damit im Herzen, wenn trübe Gedanken auftauchen, ein Gegengewicht vorhanden ist, welches euch hilft, manche Niederschläge, manche Enttäuschungen und auch die Kälte, die euch umgibt, zu überwinden. Als Geschöpf erkennt ihr, daß es ein Gnadengeschenk ist, was euch aus dem Himmel zuströmt; was ihr auf der Ebene eures Seins symbolisch dem Boden entnehmen könnt und was euch der Wind zuträgt. Bei dieser Erkenntnis wird Dankbarkeit in euch aufsteigen und ihr werdet leichten Herzens, nachdem ihr den ganzen Kreislauf der Entwicklung überblickt habt, euch in die Phase der Hingabe, ja des Verströmens der Selbstaufgabe hineinbegeben können. Ihr erkennt auch, daß ihr wiederum der Dünger seid für die nächste Saat, der Keim, der in einem anderen weiterwächst, der in der Kette des Lebens weitergegeben wird. Und ihr seid dankbar, im Fluß des Lebens ein Glied gewesen zu sein. 


Schaut ruhig immer wieder einmal zurück und überblickt mit dem inneren geistigen Auge die Phasen eures Lebens und nehmt sie an, so wie sie euch zugekommen sind. Sagt ja und neigt euer Haupt in Dankbarkeit, denn es ist der Vater, der hinter allem waltet und der alles wohlausgewogen eurer Reife entsprechend euch zugeführt hat. Versteht euch als ein Tropfen im Fluß des Lebens, als ein Glied in einer langen Kette, welche in einer Aufwärtsentwicklung zurück zum Vater führt. Denn von Ihm ist alles ausgegangen und zu Ihm kehrt alles zurück. Nehmt also dankbar die Sonnenstrahlen auf, die euch geschenkt sind, im Äußeren wie im Inneren und reift heran, so wie ihr es im Inneren verspürt und wie ihr geleitet werdet durch die göttliche Führung. Dann seid ihr erfüllt von Seiner Energie und könnt im Zustand des Gebens, des Herbstes, im Zustand des Weitergebens, verstehen, wie wunderbar alles gefügt ist. Eurer Herz wird lobend und preisend seine Stimme erheben und einstimmen in den Chor der Engel und Geistgeschwister. Nehmt alles auf, was euch zugedacht ist, und haltet es bereit für die Momente, wenn es heißt: „Gib du nun, was dir zugeflossen ist. Teile du nun aus, was andere dringend benötigen und was du vor langer Zeit bekommen hast.“


Macht euch geistig bereit für die nächste Spanne der Entwicklung und freut euch, daß ihr im großen Entwicklungsplan unseres himmlischen Vaters mitwirken dürft. Denkt daran, daß ihr von den Boten Gottes geführt und geleitet seid. Ihr dürft sie jederzeit anrufen und um Hilfe bitten, und wenn ihr euch dem göttlichen Willen hingebt, so wird ein Weg gefunden, um euch bestmöglich beizustehen. Im Himmel ist viel Freude über jemanden, der gerne aufnimmt, was ihm zuströmt und der gerne weiter gibt, was er erhalten hat und was zurückfließt zum ewigen Schöpfergeist. 


Seht, es ist ein großes Fließen und ihr seid ein Teil davon. Dies soll euch mit Freude erfüllen, denn alles was geschieht dient dem Lobe unseres Vaters. Im Dienen sind wir eins, mit einem jeglichen Geschwister über den Geist verbunden in allen Dimensionen, die ihr euch vorstellen könnt. So sei Heil und Segen mit euch, gegeben aus des Vaters Herzen, Verbundenheit und geistiger Gleichklang:


Gott zum Gruß! 


�
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